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Nerschiedenes.

Nahe oder gekochte Sänglingsmilch? In der

,Berl. klinischen Wochenschrift schreibt der Kinderarzt

Privatdozent Or. H. Neumann unter
anderem : „In jüngster Zeit ist vielfach die Rede

von einer Krankheit des Säuglingsaltcrs
gewesen, die fast ausschließlich auf den Genuß
stark oder lange erhitzter Milch zurückgeführt
wird. Man hat die Krankheit nach ihren
Haupterscheinungen als Säuglingsskorbut bezeichnet.
Die Kinder nehmen dabei ab, sie sehen blaß

aus, haben keinen Appetit, es kommt zu
Austreibungen an den Knochen und zu Blutungen,
besonders am Zahnfleisch. Wie Or. Neumann
betont, erkrankt kein Kind an dieser Krankheit,
welches rohe Milch, grünes Gemüse oder Obst
in genügender Menge genießt; und wenn es

erkrankt ist, wird es unter ihrem Genusse wieder

gesund. Or. 'Neumann verwirft mit Recht auch
die „pasteurisierte" Milch." — Wir sind durchaus

mit der von Or. Neumann mitgeteilten

Ansicht einverstanden und weisen nur darauf
hin, daß die Naturheilmethode diesen Standpunkt

bereits seit W Jahren vertritt. Also auch
in Bezug auf die Säuglingsernährnng trottet
die medizinische Wissenschaft hinter der Natur-
Heilkunde einher und verkündet dann die „rohe
Milch- und Obsternährung" als eine neue

„wissenschaftliche Entdeckung", wenn die Spatzen
auf den Dächern bereits diese Weisheit pfeifen.
Aber es ist unehrlich, zu verschweigen, daß
unsere Bewegung es war, von der man die Lehre
übernimmt. «„Kneipp-Blcitter".)
l°I> 'l°1' 'l°I' 'l-c^

Inhalt von Nr. 2 der Annalen 1917.

Der Wert der Körperbewegung für die Gesundheit

(Fortsetzung). — Etwas über Magenkatarrh. — Nachtrag

zum Artikel: „Vom Wert der Homöopathie". —
Der Schnee als Luftreiniger. — Korrespondenzen und

Heilungen: Doppelseitige Mandelentzündung; Lymph-
gefäßentzllndung; Nervöse Kopfschmerzen; Juckender
Ausschlag (Prurigo).
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Zu beziehen durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prospekte kostenlos durch „Fürstl.

Wildung. Mineralquellen A.G."
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Sag Wildlingen
Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptquellen beruht, und zwar der

Kelenenquelle

bei Nierenleiden,

Harngries,

Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden

Quellen zur Haustrinkknr
beträgt pro Jahr über l'/s
Millionen Flaschen, das ist

mehr als "/»> bcs Gesamt-
vcrsandcs der 8 Wildungcr
Quellen.

Man achte genau aus die
Namen „Hclencn- und
Georg Virtorqucllc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildungcr Salz möglich ist.

Georg

Bictorquelle
bei Blasenkatarrh und

Frauenleiden

R
K
W

V
W

I
R

V
W

D
D
V
S

ß
S


	Verschiedenes

